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Kolumne
VON RITA BLÄTTLER

Meine Cousine ist Feministin. Seit bald zwei Jahren ist Eva endlich Feministin. Der Aufruhr rund um die
Bundesrätinnen-Wahl 93 liess auch sie nicht kalt, und die Teilnahme an der Demo vom 10. März weckte
heisse Erinnerungen an ein «Sit-in» für ein Jugendzentrum in den siebziger Jahren. Die Schwesterlichkeit

auf dem Bundesplatz und das Dampfablassen beim Punsch im Cafe wärmten sie anhaltend. Seither
trägt Eva die Sonne variantenreich auf Haut und Kleid. Begegnet sie einer anderen Sonnenträgerin, stellt
sich in Kürze eine beinahe metaphysische Verbundenheit ein; eine Sonne sagt einfach mehr als tausend
Worte!
Im Frauenzentrum der Stadt bildete sich eine Arbeitsgruppe «Sonnenaufgang». Gemeinsam mit Monique
vom Englischkurs - ebenfalls Sonnenträgerin - brachte Eva den Mut auf, an den Sitzungen im FZ
teilzunehmen. Originelle Aktionen, Postulate und ein Fest am 14. Juni forderten Phantasie und Einsatzlust.
Während des wöchentlichen Arbeitsnachmittages hütete Alice - arbeitslos, Lesbe - die Kinder der
engagierten Frauen.
Ihrer Menschwerdung bzw. Frauwerdung gab Eva auch in der Gestaltung des letztjährigen Weihnachtsbaumes

Ausdruck. Dies sehr zum Missfallen ihres Ehemannes; er vermisste die Schoggitannzapfen und
wollte nicht einsehen, dass sich dieses phallische Symbol schlecht mit den lachenden Sonnen verträgt.
Seither schaut Franz zunehmend kritischer auf Evas neue Tätigkeit. Als dann die Tochter im Februar mit
heftigem Keuchhusten - ganz offensichtlich im FZ aufgelesen - beiden über Wochen den Schlaf raubte,
sah auch Eva ein, wo ihre Kraft im Moment am meisten gebraucht wurde. Und wenn sie ganz ehrlich sein
wollte: Diese anstrengende Sprachspalterei und dieses ewige Kreisen um die eigenen Interessen als Frau
konnte längerfristig doch keine Lösung sein.
Eva ist immer noch Feministin. Die Sonne trägt sie im Herzen - und wenn es zum Anlass passt, auch am
Foulard. Ihr Engagement liegt aber mittlerweile anderswo; seit Frühling steht sie auf Vollwertküche.
Tapfer knabbern Nora und Franz an den zuckerlosen Weihnachtsguetzli. Mit einem exotischen Saft,
frisch von der neuen Alessi-Fruchtpresse, bleibt garantiert kein Körnchen und kein bisschen Kleie im
Hals stecken.
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